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Takelure
spielt Skat

Brunsbüttel (mir) Der Lot-
sengesangverein Takelure ver-
anstaltet am Donnerstag,
23. Oktober, ab 18 Uhr sein tra-
ditionelles Skattunier im Hotel
Zur Traube. Eingeladen sind
alle Mitglieder der am Ort an-
sässigen Lotsenbrüderschaften
und deren Pensionäre mit
Freunden und Bekannten. Der
Vorstand weist darauf hin, dass
diese Veranstaltung nicht öf-
fentlich ist. Er wünscht sich
eine rege Beteiligung, um den
Fortbestand der Veranstaltung
sicherzustellen.

Beratung
im Rathaus

Brunsbüttel (fan) Die Deut-
sche Rentenversicherung Bund
bietet jeden ersten und dritten
Dienstag im Monat eine Renten-
sprechstunde an. Versicherten-
berater Bernd Fröhlich steht in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr im
Rathaus, Zimmer 15, Rede und
Antwort. Kontenklärungen
oder die Hilfe beim Ausfüllen
von Rentenanträgen werden
fachmännisch erledigt. Die In-
anspruchnahme ist kostenlos.
Die nächste turnusmäßige
Sprechstunde ist am heutigen
Dienstag, 7. Oktober.

Ferienspaß im
Freizeitbad

Brunsbüttel (mir) Das Frei-
zeitbad Luv veranstaltet am
Sonntag, 19. Oktober, eine gro-
ße Ferienspaß-Aktion. Ab
10 Uhr dürfen die Kinder die
Riesenrutsche hinunter sausen,
auf der Riesenkrake toben und
die Aqua-Laufräder ausprobie-
ren. Die Familien-Animations-
schau mit DJ Crazy Ardo be-
ginnt um 14 Uhr und um
17 Uhr startet die Diskofete für
die größeren Gäste.

Familienzentrum
Ausschussthema

Brunsbüttel (mir) Die Inte-
ressenbekundung für ein Fami-
lienzentrum steht im Mittel-
punkt der öffentlichen Sitzung
des Bildungsausschusses am
morgigen Mittwoch, 8. Oktober.
Im nichtöffentlichen Teil geht es
um die Kita-Bedarfsplanung
und das Anmeldeverfahren für
die Plätze in den Kitas in Bruns-
büttel. Beginn ist um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

Kartenverkauf
für Silvesterball
Brunsbüttel (mir) Das Elbe-

forum Brunsbüttel veranstaltet
gemeinsam mit dem Verein für
Handel, Gewerbe und Industrie
am 31. Dezember, 20 Uhr, ei-
nen großen Silvesterball im
Saal des Elbeforums. Einlass ist
ab 19.15 Uhr. Der Kartenver-
kauf läuft ausschließlich über
die Theaterkasse im Elbeforum.
Im Eintrittspreis sind enthal-
ten: Begrüßungstrunk, Büfett
und Mitternachtssnack. Es
spielt die Cover- und Tanzband
InTakt, bestehend aus drei Mu-
sikern und einer Sängerin. Die
Platzauswahl erfolgt beim Kar-
tenverkauf an der Theaterkasse
über den dort ausliegenden
Saal- und Bestuhlungsplan.
Festliche Garderobe in der Sil-
vesternacht erwünscht.

� Weitere Informationen
über die Theaterkasse im Elbefo-
rum, � 04852/540054.

Stadt einigt sich mit Grundbesitzer
Schulneubau und Justus-von-Liebig-Straße wichtige Projekte

Von Stefan Schmid

Brunsbüttel – Im kommenden
Jahr nimmt die Stadt insge-
samt einige Millionen Euro für
wichtige Baumaßnahmen in
die Hand. Als wichtigstes
Projekt gilt der Neubau der
Gemeinschaftsschule, der im
Haushalt eingeplant ist, auch
wenn voraussichtlich der Bür-
ger das letzte Wort darüber
haben wird.

Das Gesamtinvestitions-
paket für alle Schulen ist nicht
von schlechten Eltern – defizi-
täre Haushaltslage hin oder her.
So werden für den Neubau des
naturwissenschaftlichen Fach-
traktes am Bildungszentrum im

kommenden Jahr etwa
800 000 Euro eingestellt, in
den Folgejahren kommen weite-
re 2,15 Millionen Euro (2016)
und 670 000 Euro (2017) hin-
zu. Den größten Brocken bildet
der von SPD, Grünen und
Grauen Panthern beschlossene
Neubau der Gemeinschafts-
schule: Für das umstrittene
Projekt (14 Millionen Euro)
werden im Haushalt knapp vier
Millionen Euro eingeplant, in
den Folgejahren weitere 8,8
und 0,9 Millionen Euro.

Für alle anderen Schulen der
Stadt stehen 2015 knapp
121 000 Euro zur Verfügung,
die zum Teil für
Modernisierung und Erneue-
rung ausgegeben werden. Auch

die Kosten für eine Nachnut-
zung der Bojeschule sind mit
2,9 Millionen Euro im Etat ent-
halten.

Ferner soll das wichtigste
Verkehrsprojekt der Stadt, der
Weiterbau der Justus-von-Lie-
big-Straße als Umgehungstras-
se für die Innenstadt, endlich
angepackt werden. Nach Anga-
ben der Baubehörde ist sich die
Stadt mit dem letzten Grundbe-
sitzer über den Abkauf von
dessen Fläche nach zähen Ver-
handlungen einig geworden –
noch in diesem Jahr soll die Un-
terschrift über den Vertrag ge-
setzt werden. Dafür wird die
Stadt nach den Worten des
Bauausschussvorsitzenden Mi-
chael Kunkowski (CDU)

350 000 Euro bereitstellen.
Der eigentliche Baubeginn des
dritten Teilstücks (1,1 Kilome-
ter) soll 2016 beginnen. Die
Trasse soll von der Westerbüt-
teler Straße bis zur Landesstra-
ße 138 und Bundesstraße B 5 in
Höhe Remondis fortgeführt
werden und dort in einen Krei-
sel münden. Insgesamt liegen
die Kosten für die vom Land
mit 60 bis 70 Prozent geförder-
te Maßnahme bei derzeit 3,2
Millionen Euro.

Als weitere Dauerbaustelle
gelten die Arbeiten in der
Wurtleutetweute – der Aus-
bau im dritten Teilstück bis
zum Schlesierplatz soll im
Frühjahr fortgesetzt werden.
Dafür stehen Mittel in Höhe

von 350 000 Euro zur Verfü-
gung. Ebenso soll die proviso-
risch gesicherte Brücke Alten
Hafen saniert werden. Kosten:
360 000 Euro, im Folgejahr
kommen 15 000 Euro für Rest-
arbeiten dazu.

Im Bauausschuss ist der
Haushaltsplan mit SPD-Mehr-
heit (vier Stimmen) abgesegnet
worden, die FDP (1) stimmte
dagegen, die CDU enthielt sich.
Einzig und allein wegen des im
Etat vorgesehenen Neubaus
der Gemeinschaftsschule, be-
tont Kunkowski. Die CDU ist
dagegen und hat Unterschriften
für einen Bürgerentscheid über
das Projekt gesammelt. Die Lis-
ten sollen morgen dem Bürger-
meister übergeben werden.

Immer noch unvollendet: die Justus-von-Liebig-Straße aus der Luft. Sie soll bis Remondis (oben im Bild) fortgeführt werden. Foto: Förtsch

Junge Brunsbütteler haben gewählt
Heute Mittag soll feststehen, wer von den 15 Kandidaten in das neue Jugendparlament einzieht

Brunsbüttel (mir) Gestern
hat Brunsbüttels Jugend ge-
wählt. Heute Vormittag wird
die Stadtverwaltung die Stimm-
zettel auswerten. Danach steht
die Zusammensetzung des Ju-
gendparlamentes der Schleu-
senstadt offiziell fest. Immerhin
15 junge Menschen zwischen
14 und 19 Jahren haben sich
zur Wahl gestellt. Zehn von ih-
nen werden in das neue Gremi-
um einziehen.

Gemeinsam mit seiner Kolle-
gin Jacqueline Ladwig ist Chris-
tian Funck von der Stadtver-
waltung gestern Vormittag von
Schule zu Schule gereist, im Ge-
päck stets der große Stapel gel-
ber Stimmzettel. Insgesamt wa-
ren 1550 junge Brunsbütteler
zwischen 12 und 22 Jahren auf-
gerufen, ihre Stimme abzuge-
ben.

In der Gemeinschaftsschule
haben rund 240 Schüler ihre
Kreuzchen gesetzt, im Gymna-
sium mehr als 100 Jugendliche.
Auch im Förderzentrum wurde
gewählt. Gestern Nachmittag
lag die Wahlbeteiligung bei ins-
gesamt mehr als 21 Prozent,

wie Christian Funck mitteilte.
Gestern Abend stand die Wahl-
urne dann bis 20 Uhr noch zu-
sätzlich in der Aula des Bil-
dungszentrums. Dieser Termin
war vor allem für diejenigen ge-
dacht, die keine Schule mehr be-
suchen.

„Ich finde es sehr wichtig,
dass eine Stadt auch eine Ju-
gendvertretung hat“, sagt Gym-
nasiastin Finja Kuschnerus
(16). Schließlich gibt es viele
Dinge, bei denen junge Men-
schen ein Wörtchen mitzure-
den hätten. Für sie stand
schnell fest, dass sie ihre Stim-
me abgeben wird. Das sieht
Eleni Tsirakidis (18) ähnlich. Sie
befürchtet allerdings, dass
die Ideen der Jugendlichen letzt-
endlich nicht gehört werden.
„Ich habe da schon weniger gute
Erfahrungen gemacht. Ich wür-
de mir beispielsweise mehr An-
gebote für Jugendliche in mei-
nem Alter wünschen. Ich war
mit diesem Anliegen auch im
Bauamt – und wurde auf Spiel-
pätze und die Half-Pipe verwie-
sen.“ Das hat die junge Bunsbüt-
telerin enttäuscht. „Ansonsten

hätte ich mich auch selbst
als Kandidatin aufstellen
lassen.“ Ihre Stimme abge-
ben wollte die Oberstufen-
schülerin aber trotzdem:
„Man kann ja nicht auf der
einen Seite meckern – und
auf der anderen Seite gar
nichts tun.“

Dass Lars-Henrik Hase
wählen geht, liegt auf der
Hand: Der Name des 19-
Jährigen steht auf dem gel-
ben Stimmzettel: „Ich möch-
te gerne Mitglied im Jugend-
parlament werden. Politik
interessiert mich sowieso.
Außerdem finde ich, dass in
Brunsbüttel einiges falsch
läuft, was uns junge Men-
schen angeht. Das möchte
ich ändern.“

Auch Neele Kühl (17)
hofft, einen Sitz im Parla-
ment zu ergattern. „Ich habe
bereits einige Erfahrungen
mit einem ähnlichen Gremi-
um gemacht, als ich ein Jahr
in Brasilien war. Das war
sehr interessant. Jetzt
möchte ich mich auch hier
engagieren.“

Christian Funck von der Stadtverwaltung überreicht Neele Kühl
den Stimmzettel. Gestern waren die Wahlen zum Jugendparla-
ment – in allen drei weiterführenden Schulen stand die Wahl-
urne. Foto: Reh


